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che immer mehr ZU Abbıld des Staates und der Gesellschaft WITd. IC 11UT

darum dem VON Spleker zıit1erten Journalısten der “ BEIE Jan OSS zuzustim-
INCN, WE cheser schreı1bt: „Die harte römische I ınıe pabt besser In eıne offene
Gesellschaft qals das bundesdeutsche Schummelchristentum ”

Armın Wenz

Gottfried Herrmann (Hgo.), Auf eın Wort, 5() Te Lutherisches
Theologisches Semiinar Le1pzı1g, herausgegeben 1m Auftrag des Ozenten-

kollez1ums, Concordıa- Verlag, 7Zwıickau 2003, ISBN 3-:910153-51=8; 191
S , 7.80

Diese Festschrı berührt eınen Rezensenten Aaus der Selbstständigen van-

gelisch-Lutherischen Kırche (SELK) In mehrfacher Hınsıcht. Als etzıge Aus-

bıldungsstätte der Evangelısc Lutherischen Freıkırche (ELFK) dıie ıhre Kr-
chengemeinschaft mıt der SELK 984 au  o wurde S1e bıs 1n VoNn der
SELK mıtgetragen und -gestaltet, VOT em VON der Evangelisch-Lutherischen
(altluth.) Kırche, cdıe mıt der SELK fusionlerte.

So bedeuten dıie ersten 3() TE cdieses Semiinars In der damalıgen DDR eın

wichtiges uCcC eiıner gemeiInsamen Geschichte, ehe dıe Wege welter-
ührten SO verbindet manchen nıcht 11UT eın lebhaftes Interesse, sondern auch
eın trauerndes edenken In dem 1m Anhang abgedruckten Studentenverzeıich-
N1ıS werden insgesamt bIsS heute XX Theologiestudenten und -studentinnen qauf-
geführt. Bıs ZUT Nummer 54 1m Te 997 ist eiıne Theologengeneratıon
aufgelıstet, cdıe In der SELK als Pfarrer gedient hat und weıthın auch noch heute
In ıhr 1mM Dienst steht. Besonders S1e werden sicherlich nıcht ohne ehmut
hre Stuchjenzeıt zurückdenken.

Als Retrospektive ist eın Artıkel VOoN Dr. (Gottfried Herrmann, dem damalı-
SCH und Jetzıgen Rektor des Semiminars abgedruckt, der bereıts VOI zehn Jahren
ZU ubılaum erschıen. DIie hınter diıeser .„Eücke stehende rage, ob sıch
denn nıcht gerade nach der ende Neues ereignet hat, wırd vielleicht nıcht
Sahz befriedigend Uurc eıne im Anhang befindliıche tabellarısch Chronık
9-1 VON SA ausgefüllt.

Den Hauptteıl dieser Festschrı jedoch bılden 13 Aufsätze verschıedener
Dozenten, überwiegend AUSs den Jahren ah 1984, dıe bereıts In „Theologische
Handreichung und Informatıon für Te und Praxıs der lutherischen Kırche“

dıe TBr vierteljährlich 1Im ahrgang erscheınt, gedruc. wurden.
Gottfried Herrmann welst ın seinem Vorwort darauf hın, daß manche diıeser
Aufsätze heute s<110X noch scchwer zugänglıch" selen we1l sS1e als Vervielfälti--

SUNSCH In mınderer Qualität gedruc. wurden‘”. uch dıe Auswahl 16 INan-

che Wünsche en DiIies reflektieren und dıe einzelnen Aufsätze bespre-
chen würde hıer den Rahmen Es mÖöge genügen, WEeNnNn dıe Autoren,
hre Ihemen und das Erscheinungsjahr angegeben werden, damıt jeder ntier-
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essierte eıne Entscheidung über den Erwerb dieses Taschenbuches treffen
kann:

öller, Der Krieger wırd Harfenspieler (1988)
erle; Jesus egegnet Nıchtjuden (1960)
Becker, Konsekratıion und Moment der Realpräsenz (198 /)
Borszık, Ist Z/Zungenrede eine Geı1istesgabe für alle Zeıiten? (1990)
eınho akobus kontra Paulus” (2002)
Wachler, Schöpfung oder Evolution (1985)
Hoffmann, INıg In der Rechtfertigung” (1999)
Herrmann, Wort und Sakrament (1998)
Schuetze, DIe Bedeutung des „„satıs est  06 In VII (198/)
Baumann, Geschichte der Auslegung mess1anıscher Weıssagungen (1999)
Herrmann, Römisch-katholische Kırche damals und heute (1999)
Wachler, Luthers tellung ZUT Obrigkeıt (1984)
Herrmann, Luther und dıe en (1998)

Im SaNZCH ürften dıese Aufsätze sıcher auch einNn ucC des theologıschen Nı-
dieses Semimnars wıderspiegeln.

Wır wünschen dem LES In Leipzig für dıe Zukunft Gottes reichen egen
Johannes Junker


